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SCHREIBEN VON LANDRICHTER UND RATSBOTEN DES OBEREN GRAUEN BUNDES,

BEISAMMEN AUF EINER BUNDESVERSAMMLUNG IN TRUNS, AN DIE
V KATH. ORTE1

Hiermit möchten sie ihnen , den V kath . Orten , ihre Aussöhnung
mit dem Zehngerichtebund anzeigen . Den gleichen Schritt hätten
zuvor auch das "hochwürdige Stifft undt Thumbcapitel"3 der Bischof
[von Chur , Johann V. Flugi, ] "sowie "die Statt Jchur]  ^
undt alle gemeinden dishalb des gebirgs ebenmesig"  unternommen . Noch die¬

se Woche möchten sie daher auch den "Pundtsbrieff"  miteinander
erneuern und diese alle wie zuvor "alls unser g. L. P. " ansehen.
Zu dieser Sinnesänderung seien sie durch den Gewaltsverzicht des
Zehngerichtebundes veranlasst worden . Neu würde nun nicht nur
die freie Religionsübung gestattet , sondern auch den Geistli¬
chen der beiden Religionsgemeinschaften Schutz und Schirm gewährt.
Auch werde den "processiertefnj undt bandisierte [n] Personen"  nicht wei¬
ter nachgestellt , sondern diesen allen "ehin allgemeinen ,uf/rechten/
. . . Pardon"  gewährt . Dadurch könne nun ein jeder wieder nach Hau¬
se zurückkehren und dort sein Hab und Gut ungeschmälert in Be¬
sitz nehmen ; dem Frieden und der Versöhnung stehe also nichts
mehr im Wege.
Der Zehngerichtebund wolle - hätten doch die Vorgänger Kaiser
[Ferdinands II . ] diese gleichfalls innegehabt - dem Hause [Habs¬
burg - ] Oesterreich die 8 Gerichte [ 6 Gerichte im Prättigau sowie
Davos und Schanfigg ] durchaus nicht entreissen , sondern diese
vielmehr bei ihren Privilegien , "darumb sy gutt brieff und sigel ha-
bent" 3 schützen.

Abschliessend möchte man sie bitten , ihnen auch weiterhin nicht
nur moralisch beizustehen , "sonder wo wan uns oder unser Puntsgnosen
mit ofener gwalt oder Jn ander weg der von alls Zuvor beschechen Zu triben

gesinet wehre 3 Jr uns mit offner hilff undt macht Zu Ziehen wellendt Undt

beforderist den Pass so von üch sol beschlossen undt bewart sein Jn Krafft

Zusamen habender Pünttnus widerumb öfnen damit der freye Zu Zug aller syts

uriberhinderet blibe . Jn ahnsehung wier auch Jn namen unsers Pundts ehrliche

hauptlütt erkieset 3 die . . . Zu Werbung eines frischen volkhs schriten söl-



Zendt 3 damit wier uns mit gesambter macht der anderen 2 Pünten [ Gotteshaus-

bund 3 Zehngerichtebund ] vor fröndem gwalt khonnendt schützen . " Diese ihre

Begehren könnten sie , die kath . Orte , umso bedenkenloser unter¬

stützen , als dadurch auch die ganze Eidgenossenschaft an Sicher¬
heit gewinne.

"Es weZZendt Jhr unser g . L . E. undt Pundts . sich nit ergeren das wier ehin

Zusatz gen Tisentis begerdt ";  dies geschehe weder aus Misstrauen

noch aus Argwohn heraus , "sonder viZZ mehr so noch fridthesige Züt we-

rendt 3 die sich einer Uhnruwung wider unser verhoffen anmassen weZtent der

Jngang Zu speren . der unserige Zusatz Zu tisenttis wirdt auch von uns abge-

schaffet werden wan sy es begerendt undt Rathsamb befindent . "

1 ) D. A. Ludwig 3 VerhandZungen über die Prättigauer AngeZegenheit von Beginn
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